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Verzeichnißder
in der Sitzung der Stadtverordneten

am 18. December d. J. zu verhandelnden Gegenſtande.

1. Bau- Etat pro 1849.
2. Einfuhrung der neuen Marktordnung.

3. Anlage eines Kanals aus dem Hauſe Nr. 1736 nach dem
Kanal am Moritzzwinger.

Weges.
zen 5. Prufung der Buürgerwehrliſten.

r Deutſehland.Halle, d. 16. Dec. Alle Zeitungen des Jn- und Aus-
landes ſprechen uüber die preußiſche Verfaſſung ihre Anerken-
nung aus. Alle Ortſchaften, auch die kleinſten nicht ausgenom-

g. men, beeilen ſich, an dem in Zug gerathenen Sturme von Freu-
den- und Dankadreſſen Theil zu haben. Die patriotiſche Ge-

nſe- I ſinnung iſt nahe daran, ſich zu einem nationalen Rauſch zu
ig- ſteigern. Wir ſind nicht geſonnen, auf die patriotiſchen Klange
Na- Dampfer zu ſetzen. Aber geſtehen wir es unverholen, es erfullte

uns mit einiger Beſorgniß, die erſten und unabhangigen Organe
ſerer des Landes in Schweigen verharren zu ſehen. Aber auch dieſe
and- Beſorgniß iſt erledigt. Der höchſte Gerichtshof des Landes, das
eſſen Geheime Obertribunal hat eine Adreſſe an den Konig gerichtet,
der I die des Gebers und Empfangers gleich wurdig, ihres tiefen

Eindruckes im Volke ſicher ſein darf. Die Adreſſe lautet:
ins „„Ew. Königl. Majeſtat haben dem Zuſtande der Ungewiß-

„heit über die kunftige Verfaſſung des preußiſchen Staates,
„welche den letztern der völligen Auflöſung der geſetzlichen
„Ordnung entgegen zu fuühren drohte, mit eben ſo viel Ent

tra ſchloſſenheit als Weisheit ein Ende gemacht. Die Verfaſ-
ckern „ſungsurkunde vom 5. d. M. gewahrt nun den feſten und

„zugleich einer weitern Fortbildung faähigen Rechtsboden, auf
dem das ganze Land und Ew. Koönigl. Majeſtät Gerichts

„hoöfe ſich wiederum mit Sicherheit zu bewegen im Stande
„„ſind. Das Geheime Obertribunal, der oberſte Gerichtshof

Halle, Sonntag

4. Beſchaffung des Materials zur Herſtellung des Boölberger

„ihm innewohnenden alten Treue, indem es Ew. Königl.
„„Majeſtat ſeinen tief empfundenen ehrfurchtsvollen Dank fur
„dieſe dem ganzen Lande erwieſene neue Wohlthat darbringt.
„Möge das hohe Vorbild, welches die Krone durch
„die bereits erfolgte Verkündigung der verhei-
„ßenen freiſinnigen Verfaſſung dem Lande giebt,
„von demſelben eben ſo gewiſſenhaft befolgt wer
„den; möge es ſeine Anerkennung durch die Wahl
„verſtändiger, beſonnener, mit den m
„allgemeiner und reifer politiſcher Bildun
„ausgerüſteter Abgeordneten ausſprechen, un
dadurch der Welt den Beweis liefern, daß

„es einer ſolchen Verfaſſung würdig iſt.“
Die Adreſſe, am 8. Dec erlaſſen, iſt von 26 Mitgliedern des
Geheimen Obertribunals unterzeichnet, nur nicht von dem beur-
laubten Waldeck, dem Fuührer der Linken, deren revolutionaire
Geluſte das Vaterland bereits gerichtet hat.

Noch einen Spruch haben wir zu erwarten es iſt der
Spruch unſrer höchſten Jnſtanz. Sollte die deutſche Reichsver
ſammlung Grund haben, das, was eben ſo ſehr die Nothwen
digkeit der Umſtande als die Weisheit der Politik gebieteriſch
forderte, zu mißbilligen? Sollte die deutſche Centralgewalt, die
mitten im Sturme wie ein Fels im ſchaumenden Meere uner-
ſchuüttert ſtand uneingedenk ihres organiſirenden und reforma-
toriſchen Friedenswerkes die Ruckkehr des Friedens in Preußen
unmöglich machen und die unter dem Fluche des Volkes unter
gehende Sache der Anarchie wieder aufrichten wollen? Nim-
mermehr!

Berlin, d. 14. Dec. Heute früh hat der Reichs Kom-
miſſarius v. Hergenhahn unſere Stadt verlaſſen. Doch liegt
der Grund ſeiner Entfernung nicht in dem gegenwartigen Ver
haältniß Preußens zu Deutſchland bei deſſen Feſtſtellung er ſo
nahe betheiligt iſt, ſondern lediglich in ſeiner Stellung als naſ
ſauiſcher Miniſter. Seine momentane Anweſenheit in Wiesba-
den iſt dringend nothwendig geworden, und er durfte um ſo
weniger Anſtand nehmen, dem Rufe zu folgen, da einerſeits
die Dispoſitionen in Potsdam und in Frankfurt eine allſeitig
befriedigende Löſung der großen Frage des Augenblicks in nahe

„der aäältern preußiſchen Lande folgt nur den Gefuühlen der Ausſicht ſtellen, andererſeits auch fur unerwartete Eventualitaä



ten der mit den hieſigen Verhältniſſen ſo wohl vertraute und in
allen Kreiſen ſo wohl empfangene Tribunalsrath Simſon
hier noch zurückbleibt. Freilich ſteht zu erwarten daß auch
dieſer uns bald durch ſeine Pflichten als VicePraſident der
Frankfurter Verſammlung entriſſen werde, und es bleibt uns
denn nur der Wunſch ubrig, die Abgerufenen durch Männer
von gleichem Geſchick und gleichem Eifer fur das Wohl des
Vaterlandes erſetzt zu ſehen. Sie haben ſich in ihrer außeror-
dentlich ſchwierigen Lage die Anerkennung aller Parteien erwor-
ben und Deutſchlands Würde zu wahren gewußt, ohne die ge-
rechten Anſprüche Preußens zu verletzen. Was über ihre kalte
Aufnahme bei Hofe berichtet worden, ſcheint völlig grundlos zu
ſein, vielmehr ſoll der König ſie mit überraſchender Herzlichkeit
empfangen und wiederholt verſichert haben, er werde Alles thun,
was in ſeinen Krafte ſteht, um ihnen hier „die Wege zu bah-
nen.“ So kam man ſich denn überall entgegen, ſo weil es die
Verhaltniſſe irgend geſtatteten, und die Beſeitigung unſerer be
drohlichſten Befurchtungen iſt hauptſächlich der patriotiſchen Tha
tigkeit dieſer hochverdienten Manner zuzuſchreiben, denn ihre
eindringlichen, tief eingehenden Berichte nach Frankfurt (man
weiß, daß deren in der kurzen Zeit gegen zwanzig expedirt wur-
den) haben die Ausſicht auf eine dortige günſtige Beurtheilung
unſerer neueſten politiſchen Entwickelungsphaſe vorzugsweiſe ins
Leben gerufen.

Geſtern Abend iſt der Abgeordnete der deutſchen National-
verſammlung Dr. Falk Mitglied der Fraktion des Augsbur-
ger Hofes) hier eingetroffen, und heute bereits von dem Gene-
ral von Brandenburg empfangen worden. Ueber den Jnhalt
ſeiner ſpeciellen Miſſion verlautet noch nichts Naäheres.

Berlin, d. 14. Dec. Das hieſige Criminalgericht,
welches ſich nun fur competent erklärt hat, in der bisherigen

Weiſe zu verhandeln und Urtheile zu fällen, bis die Ge-
ſchwornengerichte vollſtändig eingerichtet ſein werden, hat
geſtern die Verhandlungen gegen den ehemaligen deutſchka
tholiſchen Prediger Dowiat und Conſorten wegen aufrühre-
riſcher Reden am 21. Auguſt begonnen. Herr Dowiat ver-
theidigte ſich mit vieler Gewandtheit. Unter Anderem ſagte
er: „IJch weiß, daß ich verurtheilt werden muß, ja ich ge-
ſtehe, daß ich mich ſelbſt verurtheilen wurde, wenn ich auf
den Richterſitzen ſaäße. Das Geſetz iſt ein rohes Factum, ich
falle ihm zum Opfer. Aber auch deswegen muß ich verur-
theilt werden, weil die Regierung als Sieger aus dem Kampfe
hervorgegangen iſt. Sie war Sieger gegen eine unfähige
Nationalverfammlung, gegen eine feige Buürgerſchaft, die
ihre Gewehre nur gegen die Arbeiter zu gebrauchen verſtand;
ſie iſt Sieger geweſen gegen die feigen Demokraten, gegen
das deutſche Einheitsſyſtem, gegen dieſe größte aller Laächer-
lichkeiten. Sie hat ihren Sieg großmüthig benutzt. Jn ſol-
chen Augenblicken erſcheint das politiſche Verbrechen verab-
ſcheuungswurdiger als zu jeder andern Zeit. Er fuhrte hier-
auf aus, daß er nur das Miniſterium Hanſemann bekämpft
habe; er ſei von jeher geſchworner Feind des Bürgerthums
und Herr Hanſemann der eingefleiſchteſte Spießburger gewe-
ſen, den er je geſehen u. ſ. w.“ Seine frühere heuchleriſche
Stellung zum Deutſchkatholicismus verſuchte er zu rechtfer-
tigen, indem er ſagte, daß er dem Jeſuitismus des alten
Regime den Jeſuitismus der Demokratie hätte entgegenſetzen
müſſen. Ein Urtheil iſt noch nicht gefällt. Herr Borne-
mann hat in dieſen Tagen wieder einer Sitzung des Ober-
tribungls präſidirt und dadurch unſere Obertribunalräthe in
große Verlegenheit verſetzt. Denn einerſeits ſind dieſe Her
ren ſo conſervativ geſinnt, daß ſie das Präſidium des Herrn
Bornemann nicht mehr mögen andererſeits ſcheuen ſie ſich
aber auch ſehr vor jedem auffallenden Schritte, und es fin

den daher jetzt lebhafte Berathungen unter ihnen ſtatt.
Wahrſcheinlich werden ſie ſich indeſſen gegen Herrn Borne-
mann in ähnlicher Weiſe, wenn auch nicht in ganz ſo ſtar-
ken Ausdrücken erklären, wie die Oberlandesgerichte in Brom-
berg, Ratibor und Muünſter gegen die Herren Gierke, von
Kirchmann und Temme. Herr Waldeck ſoll noch nicht wie-
der an den Geſchäften des Obertribunals Theil genommen
haben. Einige andere Beamte aus den Provinzen, welche
Mitglieder der Nationalverſammlung waren verweilen noch
immer hier, und man behauptet, das geſchehe, weil ſie vor
ihrer Abreiſe Nachrichten uuber die Stimmung ihrer Wahl-
kreiſe einziehen wollen. Aus Schleſien gehen uübrigens Nach-
richten ein, daß in der That einige Abgeordnete aus dem
Bauernſtande, namentlich die Herren Kiolbaſſa und Nenn-
ſtiel, in ihrer Heimath mißhandelt worden ſind. Herrn Ki-
olbaſſa ſoll ein Landwehrmann geſchlagen haben, weil er ihn
als die Urſache ſeiner Einberufung betrachtet habe. Jn Neurup-
pin dagegen iſt dem ruckkehrenden Abgeordneten, der auch
zur Linken gehoöörte, ein Fackelzug dargebracht worden. Einige
dieſer Abgeordneten durften uübrigens doch noch zur Rechen-
ſchaft gezogen werden. Die Regierung will zwar nicht alle
die anklagen, welche die Steuerverweigerung beſchloſſen ha-
ben wohl aber diejenigen, welche dieſen Beſchluß ihren
Wahlkreiſen in aufreizenden Rundſchreiben verkundigt haben.

(L. Ztg.)
Berlin, d. 15. Dec. Die Boörſe war geſtern ſehr un-

gunſtig geſtimmt. Man wollte von allerlei, allerdings nur un-
beglaubigten Gerüchten aus Paris wiſſen. Die Staatsſchuld-
ſcheine, für welche kurzlich noch 818/, bewilligt wurden waren
geſtern mit 78 zu haben.

Unſere erſten praktiſchen und theoretiſchen Juriſten ſollen
auf Befragen: ob die Deputirten der Nationalverſammlung,

welche fur den Beſchluß der Steuerverweigerung geſtimmt ha-
ben, von dem Richter zur Verantwortung gezogen werden kon
nen, ſich dahin ausgeſprochen haben, daß dies nicht geſchehen
könne: hingegen könne man die Abgeordneten, welche ſpäter das
Volk und ihre Committenten durch aufreizende Briefe zur Aus-
fuührung des Beſchluſſes zu verleiten ſuchten, alle in Anklage-
ſtand verſetzen. Geſchieht dies, ſo durften auch alle Die, welche
ſich dabei, ohne gerade Deputirte geweſen zu ſein, betheiligten,
zur Rechenſchaft gezogen werden.

Wie man hort, ſind die Wahlangelegenheiten in gute Hand
genommen. Es werden ſich hier beſonders lebhaft die ehema-
ligen Deputirten Herren Harkort und von Meuſebach dabei

betheiligen. Die Verbindungen mit den Hauptarten der Pro-
vinzen ſind bereits angeknupft. Die Regierung wird, ohne ſelbſt
auf die Wahlen einzuwirken, doch alle Mittel darbieten, um
die Verſtändigung der Wahlfuhrer untereinander zu erleichtern
und zu fördern, und zu der Verbreitung geſunder Anſichten
über das, was das Land bedarf, und daher durch ſeine kuünf-
tigen Vertreter beruckſichtigt und behutet wiſſen muß, beizu-

tragen.
Die Berliniſche Zeitung will wiſſen, die Regierung habe

die Anſicht aufgeſtellt, daß Jeder ſelbſtſtändig ſei, der im
Stande ſei, ſich ſelbſt zu ernahren.

Stettin, d. 13. Dec. Der Gymnaſiallehrer Dr. Brun-
nemann iſt wegen Majeſtäts Beleidigung zur Eriminal- Unter
ſuchung gezogen und, in Folge deſſen, einer geſetzlichen Vorſchrift
gemaß, vom Amte ſuspendirt worden. Vor einiger Zeit wurde
ein Handlungsdiener verhaftet, der in einer Verſammlung noch
nicht eingekleideter Landwehrmanner zur Verweigerung der Ein-
ſtellung aufgefordert hatte. Jn Demmin iſt der Vorſitzende des
dortigen politiſchen Clubs, Dr. Roſenberg, in das Gefangniß
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gebracht worden. Bei dem JuſtizCommiſſar Rosner daſelbſt
wurde ein Packet Druckſchriften mit Beſchlag belegt.

Poſen, d. 13. Dec. Jn Bromberg hat die Verfaſſungs-
Urkunde die lebhafteſte Freude hervorgerufen alle Vereine ſpre-
chen ſich anerkennend daruber aus. Die Stadtverordneten ſind
aufgefordert worden, eine Feier zu veranſtalten, haben aber den
Antrag mit dem Bemerken abgelehnt, daß das ganze Land eine
große Feier veranſtalten werde, an der man ſich großartig zu
betheiligen gedenke.

Gotha, d. 14. Decbr. Unſer Herzog, der ſich wegen
ſeiner liberalen Volksfreundlichkeit einen guten Namen erworben
hatte, ſcheint durch die politiſchen Conjuncturen der jüngſten
Zeit in Manchem umgeſtimmt zu ſein. Zwar hat er auf das
Praärogativ „von Gottes Gnaden verzichtet, dagegen nimmt
aber die Summe, die er als Civilliſte beanſprucht, von Woche
zu Woche zu auch will er ſich überdies noch das Eigenthums-
recht an dem Dominialgut reſervirt wiſſen. Mit unſerm Fi-
nanzhaushalt ſieht es wider alles Erwarten traurig aus. Jn
den letzten Friedensjahren hat ſich, ungeachtet der reichen Ein-
künfte, die aus den faſt ruinirten Waldungen gezogen wurden,
eine ſehr bedeutende Schuldenlaſt angehauft, die jetzt urplotzlich
zu Tage tritt. Wahrend Gotha jährlich fur die herzogl. Fa
milie weit uüber 200,000 Thlr. ſo hat Koburg zu dieſem Be-
hufe nur 30,000 Fl. geſteuert, obwohl dieſer Beitrag aus den
Privatmitteln des Herzogs (Zinsertrag des verkauften Furſten-
thums Lichtenberg) jährlich bis zu 110,000 Fl. geſteigert wor-
den iſt.

Aus Alſen vom 6. Dec. ſchreibt die ſchleswig-holſteini
ſche Zeitung: Jetzt müſſen wir formlich in Verzweiflung über
gehen denn nicht allein, daß alle Steuern auf das energiſchſte
ingetri ndern zum 11. Dec. iſt eine Militair-eingetrieben werden, ſo ö Dec. iſt M zemeinen Grundſteuer, ein Geſetz uüber Vorbereitungen zur

ſeſſion anberaumt, wo Alle bis 1844 zuruück, ſelbſt alle Frei-
geloſten, gezogen werden ſollen.

Darmſtadt, d. 12. December. Zu den bedenklichſten
Erſcheinungen unſerer ereignißſchweren Zeit gehoören die raſt-
loſen Beſtrebungen volksverfuhreriſcher Demagogen, auch die
Truppen zum Treubruche zu verleiten und ſomit die letzte
Stutze der Staaten, der Ordnung und des Geſetzes, alſo
auch der wahren Freiheit, zu untergraben. Leider haben jene
verbrecheriſchen Beſtrebungen ſchon hier und da ihre verderb-
lichen Fruchte getrageu. Leider haben auch bei unſern Trup-
pen, deren Ruf ſonſt in jeder Beziehung ſo fleckenlos war,
die von jeher eben ſo ſich durch die erſten Tugenden des
Kriegers, Zucht, Gehorſam und Pflichttreue, wie durch
pferkeit auszeichneten, ſich Symptome jenes Uebels der Zeit
gezeigt; namentlich hat ſich das nach Friedberg und Umge-
gend verlegte 2. Jnfanterieregiment der ſchwerſten Jnſubor-
dinationsvergehen wiederholt ſchuldig gemacht. Unſer Mili-
tärſtrafgeſetzbuch, ſo viel Vortreffliches es auch enthalt, ſcheint
ſo bedenkliche Zeiten, wie die jetzigen, nicht vorausgeſehen
zu haben. Es geſtattet nicht, was durchaus noöthig iſt, dem
Verbrechen die Strafe auf dem Fuße folgen zu laſſen; ja ſie
konnte bis jetzt nicht einmal, ſelbſt nicht fur die ſchwerſten
militäriſchen Verbrechen, nachfolgen die ſich ſchon vor Mo
naten und langer ereigneten. Kein Wunder alſo, daß ſich
dieſe Verbrechen in verſtärktem Maße wiederholten und
bange Beſorgniſſe unter den Geſetz und Ordnung liebenden
Burgern entſtanden. Nur einen gunſtigen Eindruck konnte
darum der Geſetzentwurf machen, welchen heute der groß
herzogliche Regierungscommiſſar, Oberauditeur Hoffmann, in

Ta

S

würdige Verbrechen binnen 24 Stunden die Strafe ohne
Berufung an ein höheres Gericht erkannt und vollzogen
werden. Das Miltärſtrafgeſetzbuch kannte bisher das Stand-
recht nur im Kriege und zwar in zwei Gattungen: 1) wo-
bei die Todesſtrafe nach den beſtehenden Geſetzen nur in den
ſummariſchen Formen des Standrechtes erkannt und vollzo
gen wird binnen 24 Stunden 2) wenn es fur Verbrechen,
auf welche ſonſt die Todesſtrafe nicht ſteht, beſonders procla-
mirt worden iſt in dringenden und gefährlichen Fällen. Jn
Friedenszeiten konnte das ſtandrechtliche Verfahren bei dem
Militär bisher blos auf Specialbefehl des Großherzogs ein
treten. Es hatte alſo hiernach auch proclamirt werden koön-
nen ohne vorher deshalb ein Geſetz mit den Ständen zu
verabſchieden; indeſſen hat die Regierung den letzteren Weg
vorgezogen, was die Stande gewiß nur anerkennen können.
Das Geſetz wurde dem zweiten Ausſchuſſe zur ſchleunigſten
Berichterſtattung überwieſen. Man darf wohl nicht zweifeln,
daß die Stande baldigſt dieſem Geſetzentwurfe ihre Zuſtim
mung geben werden, da nichts mehr im Jntereſſe des Staa-
tes liegt, als die locker gewordene Disciplin unter den Trup
pen wieder herzuſtellen.

GBraunſchweig, d. 12. Dec. Durch eine ſo eben publi
zirte Verordnung vom 11. d. ſind die Abgeordneten des Landes
auf den 18. d. zuſammenberufen. Außer dem Staatshaushalts-
Etat und einigen anderen Propoſitionen ſoll denſelben vorgelegt
werden ein Geſetz über die Organiſation der Gerichte eine
Strafprozeß Ordnung, eine Civilprozeß-Ordnung, ein Geſetz
über die Aufhebung der Beſtaätigung bauerlicher Vertrage, eine
Landgemeinde-Ordnung, ein Geſetz über Aenderungen der Stadte-
Ordnung, ein Geſetz über Einführung und Erhebung einer all

Einführung einer Einkommenſteuer ſtatt der Perſonalſteuer, ſo
wie, nach erfolgter Feſtſtellung des deutſchen Reichsgrundgeſetzes,
eine Propoſition wegen Aenderung und Ergaänzung des Landes-
grundgeſetzes, endlich ein definitives Wahlgeſetz.

Fränkfurt a. M., d. 14. Decbr. Das Reichsmini-
ſterium iſt, wie wir horen, zu dem Beſchluſſe gelangt, von
der Nationalverſammlung die Ermächtigung zu begehren, mit
der öſterreichiſchen Regierung in Verhandlungen zu dem Zwecke
vorbereitender Verſtandigung uüber die möglichen Grundlagen
der kunftigen Verbindung Oeſterreichs mit Deutſchland ein-
zutreten.

Abg. Walter aus Bonn hat in den Fraktionen der Na
tionalverſammlung in der Abſicht, Aufſchluſſe zu geben, welche
alle Befurchtungen und Vorurtheile beſeitigen ſollten, die man
gegen die deutſche Geſinnung der preußiſchen Regierung hegen
konnte, einen Brief mitgetheilt, wonach der König gedroht ha-
ben ſoll, daß Preußen ſich zurückziehen müſſe, „wenn Oeſter
reich ſich genöthigt ſahe, an Deutſchland keinen Antheil zu neh
men.“ Abg. Welcker hat dieſes Schreiben fur den „authenti-
ſchen Ausdruck einer feierlichen Verwahrung von Seiten
der preußiſchen Krone erklart. (D. 3.)

Karlsruhe, d. 9. December. Jn der heutigen Sitzung
der zweiten Kammer wurde der Geſetzentwurf uber Einfuhrung
der Schwurgerichte angenommen.

Jn Freiburg hat ſich eine deutſchkatholiſche Gemeinde
gebildet. Der Pfarrer Brugger aus Heidelberg hielt die erſte
Predigt.

Stuttgart, d. 12. Dec. Unſer Gewerbeſtand leidet
die Kammer brachte, nämlich dem Kriegsminiſterium die Be durch die Geldklemme und allgemeine Nahrungsloſigkeit auf eine

Xfugniß zu ubertragen, jeden Augenblick das Standrecht publi-
ceiren zu laſſen wo dies ein ſchlimmer Geiſt unter den Trup-

beklagenswerthe Weiſe. Die Aufregung richtet ſich dabei gegen
die preußiſchen und ſachſiſchen Fabriken, deren Concurrenz un

pen noöthig erſcheinen läßt. Es kann dann auf ſolche todes- ſere Fabrikanten, angeblich, zu Grunde richten ſoll.
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Nottweil, d. 9. Dec. Die Verdienſtloſigkeit und die
gänzliche Stockung alles Verkehrs und Geldumlaufs haben viele
hieſigen Bürger zu dem feſten Entſchluſſe geführt, bei der ge
ringen Ausſicht auf beſſere Zeiten ihr Heil in Amerika zu ſuchen.
Bei einer in dieſer Abſicht ſtattgehabten Beſprechung ſtellte es
ſich nun geſtern heraus, daß über 200 Bürger von hier und Alt-
ſtadt zu einer gemeinſchaftlichen Auswanderung geneigt ſind.

Kremſier, d. 10. Dec. Die Auflöſung der conſtituiren-
den Verſammlung in Berlin durfte bald ihr Gegenſtück finden.
Die Nachricht von dieſem Vorgang ſoll, wie man mich ver-
ſichert, in Olmutz mit Freuden aufgenommen worden ſein.
Wenn die Verſammlung aufgeloöſet wird, ſo geſchieht dies ohne
Zweifel bei der Frage uber die Anleihe von 80 Millionen. Ein
Theil der Verſammlung iſt für eine Herabſetzung der Summe:
die Oppoſition iſt ganz und gar gegen den Kredit. Das Mi-
niſterium wird auf keinen Fall nachgeben. Mittlerweile ſchlum-
mert die Verſammlung: ſie halt nur zwei Mal in der Woche
Sitzungen. Man mochte beinah glauben, daß ſie ſich furchtet,
die Angelegenheiten zu beſorgen, und daß die Deputirten lieber
gar nichts thun, dafür aber ihre ſieben Gulden taglich ſich
richtig und pünktlich auszahlen laſſen wollen

Da wir am Vorabende großer Debatten ſtehen, und es
ſich leicht ergeben durfte, daß die Stellungen noch während der
parlamentariſchen Schlacht verruückt werden und manche Parteien
Front und Flugel veraändern durften, ſo geben wir hier eine
kurze Ueberſicht der Abgeordneten nach Provinzen, Clubs und
nach ihrer Geſinnung bei Abſtimmungen über Hauptfragen.

Abgeord. Jm ſlaw. Jm deutſch
Provinz. nete im Club öſterr. u. Unent Club der Anſonſt
t Ganzen. rechts. öſtr. Club ſchieden. Linken.

Centrum.

Galizien 109 35 s 39 26 9Boöhmen 90 50 22 9 5 4Maähren 48 13 23 5 7Nied.- Oeſterreich 37 S 9 4 21 3Steiermark 21 3 10 2 4 2Ober- Oeſterreich 20 a 6 S 12 2
Tyrol 19 S 12 4 2 1Jllyrien 17 7 5 1 1 3Kuſtenland 12 3 2 4 2 1Dalmatien 11 3 5 2 1Zuſammen 384 114 89 72 882 26

Ungarn.
Von der mähriſch- ungariſchen Grenze, d. 11.

Dec. Die Ereigniſſe in Ungarn verwirren ſich immer mehr,
ſtatt einer friedlichen, und wenn dieſes nicht, ſo doch einer end-
lichen Löſung entgegenzugehen. Nachrichten zu Folge, die heute
hier einliefen, iſt Koſſuth als Ludwig IV. zum König
von Ungarn proklamirt worden.

General Bem iſt zum Chef der ſämmtlichen ungariſchen
Artillerie ernannt worden und hat den Oberbefehl uüber alle
Befeſtigungen am linken Donauufer übernommen. (Schleſ. 3.)

Agram, d. 5. Decbr. Lippa und Neuarad, zwei der
wichtigſten Platze auf dem ſerbiſchmagyariſchen Kriegsſchau-
platze, ſind von den k. k. Truppen und einer Abtheilung der
walachiſchen Jnſurrection nach zweitägigem Kampfe den Ma-
gyaren entriſſen worden. Um die ueuen Acquiſitionen zu ſchützen,
haben die Eroberer die Pawliser Straße mit Kanonen beſetzt
und Schanzen aufwerfen laſſen.

Jralien.
Turin, d. 5. Dec. Nach den beſten Quellen beſteht die

piemonteſiſche Armee aus: 66 Bataillonen Jnfanterie à 800
Mann 33,000 Mann 36 Schwadronen Kavallerie à 110 Mann

4,000 Mann 16 Batterien mit Zubehör 5,000 Mann. Zu
ſammen 62,000 Mann.

Dagegen iſt die in 5 Armee- Corps vertheilte öſterreichiſche
Okkupations-Armee entſchieden ſtaärker: 130 Bataillone Jnfan-
terie à 700 Mann 91,000 Mann, 60 Schwadronen Kavallerie
à 120 Pferde 7,000 Mann, 30 Batterien Artillerie u. ſ. w.
8000 Mann. Zuſammen 106,000 Mann.

Jn Rom wird die Komoödie bald zu Ende geſpielt ſein.
Jn den Legationen iſt die Aufregung ungeheuer. Jn Bologna
hat der wackere Zucchi den Ausbruch des revolutionären Fie-
bers im Keime erſtickt. Man weigert ſich daſelbſt entſchieden,
das römiſche Miniſterium anzuerkennen und der Prolegat hat
eine außerordentliche Kommiſſion gebildet, in die Zucchie als
Mitglied eintrat. Der Bruder des Papſtes, Graf Maſtai, er-
hielt eine feierliche Beifallsbezeugung. Jn Ferrara und Ancona
dagegen iſt es noch zu keiner eigentlichen Entſcheidung gekom-
men. Die Schweizer zeigen ſich durchaus abgeneigt, unter der
neuen Regierung in Rom zu dienen. Gavazzi hat ſich in An-
cona nach Venedig eingeſchifft.

Rom, d. 5. Decbr. Die Entſcheidung naht ſchnell. Man
ſagt, daß franzöſiſche Kriegsſchiffe vor Civitavecchia zur Lan-
dung bereit lägen. Eine andere Nachricht iſt, daß Bologna
dem gegenwärtigen Miniſterium die Steuern zu zahlen ver-
weigert haben ſoll. Jn Bologna ſcheint ſich auch die vom
Papſt ernannte Commiſſion zu verſammeln. Die hieſigen Mit-
glieder ſind nicht außer Landes gegangen, wenn ſie auch hier
ſich ſcheinbar weigerten, ihr Amt anzutreten. Lunati, der Fi-
nanzminiſter, hat der Kammer ſeine Entlaſſung eingereicht, weil
er ſich den Schwierigkeiten ſeines Departements nicht gewach-
ſen fühlt aber auch Galletti ſcheint nur der Nothwendigkeit
zu weichen, wenn er nicht augenblicklich ein gleiches thut. Aus
ſeiner Rede in der Kammer erſieht man daß er, ſobald ernſt-
lichere Conflicte eintreten, keineswegs geneigt iſt, ſich dem
Papſte aufzudrangen. Gleiche Anſichten ſoll Sereni haben.
So bleiben Mamiani, Sterbini, Campello, die zwar einen
erſten Angriff ertragen werden, doch ſchwerlich mit Erfolg.
Die Kammer iſt noch immer kaum vollzählig, und ſtets ent-
fernen ſich einzelne Mitglieder. Cardinal Caſtracane ſoll be-
reits das Decret der weitern Vertagung der Kammer in Han-
den haben.

Gaeta, d. 27. Nov. Der Papſt hat von Gaeta aus
einen Proteſt nach Rom geſandt und eine Regierungs-Kommiſ-
ſion ernannt, beſtehend aus folgenden „Unterthanen Kardinal
Caſtracane, Mſgr. Roberto Roberti, Fürſt von Roviano, Furſt
Barberini, Marcheſe Bevilacqua (aus Bologna), Marcheſe Ricci
aus Macerata, General- Lieutenant Zucchi.

Frankreich.
Paris, d. 12. Decbr. Der Wahlagakt iſt voruber. Mit

dem Schlage 9 Uhr wurden geſtern Abend ſämmtliche Urnen
geſchloſſen, und von heute fruüh 9 Uhr an wurden die Stimm-
zettel in allen Sectionen enthuüllt. Da es ſich nur um fünf
Namen handelte, ſo ging die Arbeit raſch von Statten. Um
2 Uhr wurden die ſämmtlichen Stimmzettel in die Matrieen
e um dort die Additionen zu machen. Um 4 Uhr

achmittags verlautete, daß in elf Arrondiſſements (Paris
zählt deren zwölf) Cavaignac 62,000 Stimmen und Louis
Bonaparte nahe an 120,000, Letzterer alſo weitaus die abſo-
lute Mehrheit erhalten habe. Folgende Reſultate wurden
bis heute Mittag von auswarts auf Privatwegen bekannt:
Jm Somme-Departement ſchatzt man die Mehrheit Louis
Bongparte's auf 80 pCt. Jn Hangeſt an der Somme z. B.
erhielt derſelbe 986, und Cavaignac 81 Stimmen von 1077
Wählern; in Allouville 229 gegen 1 Stimme fur Cavaignac.



Jm Oiſe-Departement wurde Louis Bonaparte zu Breteuil
und Maignelay einſtimmig gewählt. An Orten des Seine-
und Oiſe- Departements desgleichen; in Reuil, wo Joſephine
und Hortenſe begraben liegen, trug der Gemeindeweibel beim
Zuge zur Urne eine Fahne voran, auf der geſchrieben ſtand
„Tod Jedem, der gegen Napoleon ſtimmt.“ Jm Jndre und
Loire-Departement (Tours) ſtimmten fur Cavaignac 1669, fur
Louis Bonaporte 8261; im Oiſe Departement (Beauvais)
fur Bonaparte 3144, fur Cavaignac 1535; im Nieder-Seine-
Departement (Jngouville) fur Cavaignac 995, fur Bonaparte
758, fur Ledru Rollin 229; im Jndre-Departement (Chä-
teauroux, Iſte Section) fur Ledru Rollin 950, fur Cavaignac
438, fur Bonaparte 292 (in den übrigen Sectionen etwa
daſſelbe Verhältniß). Jn Levroux erhielt Bonaparte 580,
Cavaignac 18, Ledru Rollin 2 Stimmen. Die pariſer Bann-
meile iſt ganz bongpartiſtiſch. Sèvres und Meudon z. B.
ſtimmten wie ein Mann fur Louis Bonaparte. Um 5 Uhr
wurden aus der Bannmeile und aus verſchiedenen anderen
Orten folgende Reſultate bekannt; pariſer Bannmeile fur
Bonaparte 20,345, fur Cavaignac 12,519, fur Ledru Rollin
4586, fur Raspail 2632; in Orleans fur Bonaparte 8000,
Cavaignac 4000; in Rouen fur B. 23,681, E. 3784; in Ver-
ſailles fur B. 22,000, C. 12,000; in Dieppe fur B. 1142,
C. 1444; in Lille fur B. 9000, C. 21,000; in Bourges fur
B. 5000, C. 600; in Fontainebleau fur B. 2778, E. 1000;
in Pithivière fur B. 1980, E. 177. Auch Barbes erhielt in
der pariſer Bannmeile einige Stimmen. Jn Havre ſcheinen
ſich Bonaparte und Cavaignac gleich zu theilen. Selbſt unter
dem See-Militair iſt Bonaparte nicht weniger glucklich. Von
228 Matroſen auf der Fregatte „Darieu“ erhielt er 153 und
Cavaignac nur 66 Stimmen. Die Uebrigen fielen auf Ledru
Rollin und Raspail. Nach der allgemeinen Ueberſicht, die man
in Paris bis um 7 Uhr Abends hatte, ſtimmten fur Louis
Bonaparte 296,652, für Cavaignac 109,456. Ledru Rollin
und Raspail zahlen nach ihnen die meiſten Stimmen. Es wird
nun ſchon faſt als eine ausgemachte Sache betrachtet, daß
Louis Bonaparte's Stimmenzahl die des General Cavaignac im
ganzen Lande bei weitem überragen und die abſolute Mehrheit
bilden wird. Louis Bonaparte beabſichtigt angeblich, falls
er Praſident wird, Herrn Garnier Pagès zum Vice-Praſidenten
zu erheben. Folgendes iſt die Stellung der pariſer Journale in
der Praſidentſchaftsfrage: Für Cavaignac: National, Siöscle,
Credit, Ere Nouvelle, Voix de la Vérité, Moni-
teur, Moniteur du Soir, Corſaire und Charivari;
fur Louis Bonaparte: Preſſe, Conſtitutionnel, Aſſem-
blée National, Liberté, Gazette de France; Eve-
nement; fur Lamartine: Bien public, Courrier fran-
çais; für Ledru Rollin: Reforme, Demoſcratie pacifi-
que; fur Raspail: Peuple. Die anderen ſind neutral.

Schon verbreitet man Liſten des Miniſteriums des neuen
Praäſidenten Ludwig Bonaparte. Eine theilt der Corſaire mit
und nennt darauf als Vicepraſidenten Thiers, fur die Juſtiz
Odilon-Barrot, für den Krieg Marſchall Bugeaud, für die
Finanzen Fould, fur das Jnnere Léon de Maleville, fur das
Auswärtige Graf Mole', fur oöffentliche Arbeiten Garnier-
Pages (der erſt vor kurzem fur die napoleonſche Partei gewon
nen iſt), fur den Unterricht Barthélemy de St. -Hilaire, und
fur die Marine Admiral Cecille. General Changarnier wurde
Oberbefehlshaber der Nationalgarde bleiben, und Hr. Emile
de Girardin entweder die Generalpoſtdirektion oder die Polizei-
prafektur erhalten. Von anderer Seite bezeichnet man Hrn.
Garnier-Pagès als Vicepraſidenten.

Der Papſt ſoll, wie die Alba meldet, am 2. ein neues
Miniſterium ernannt, das Volk ihn aber abgeſetzt haben. Am
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6. außerte ſich der römiſche Miniſter Praäſident in der Abgeord
neten Verſammlung dahin der franz. Geſandte habe ihn amt-
lich benachrichtigt, daß Oeſterreich die Vermittelung angenom-
men habe und die Konferenzen in Bruſſel ſtatthaben würden.
Die neapolitaniſche Regierung hat, auf Anlaß eines Aufruhrs,
Palermo in Belagerungszuſtand erklart.

Die letzte Deputirtenwahl in Korſika iſt ſehr bemerkens-
werth. Louis Lucian Bonaparte, Bruder des Fuürſten von
Canino und des Vertreters Peter Bonaparte, iſt mit 11,677
Stimmen gewählt worden. Sein Mitbewerber Arrighi iſt trotz
der warmen Empfehlungen des Exkoönigs von Weſtphalen, ſei-
nes Sohnes Jerome und ſelbſt Hrn. Louis Bonapartes mit
10,560 Stimmen in der Minorität geblieben.

Großbritan nien und Jrland.
London, d. 11. Dec. Die brit. Regierung hat die Re

publik St. Domingo anerkannt und einen Geſchäftsträger nach
Santo Domingo, der Hauptſtadt des neuen Staates, geſandt.

Jn Jrland dauert die Auswanderung anhaltend fort. Ein
in Monagham erſcheinendes Blatt meldet, daß aus einer klei-
nen, 1600 proteſtantiſche Einwohner zahlenden Gemeinde allein
uber 240 Pachter dieſelbe verlaſſen und nach Amerika ausge
wandert ſind. Die in Jrland ſtehende bewaffnete Macht be-
lauft ſich fur December, einſchließlich der Polizei, auf beinahe
50,0000 Mann.

London, d. 12. Dec. Die Times bemerkt uüber die
Praäſidentenwahl in Frankreich: Unter der Praſidentſchaft des
Generals Cavaignac iſt der Beſtand der franzöſiſchen Republik
mit der ganz neulich erſt gegebenen Verfaſſung für eine Zeit
lang denkbar, und die unmittelbare Folge ſeiner Ernennung
wurde eine Verbeſſerung in dem Handel und uberhaupt in den
Hulfsquellen des Landes ſein. Unter der Praſidentſchaft von
Louis Napoleon iſt dagegen Alles noch erſt zu beſtimmen, und
zwar zu beſtimmen mehr durch trotzigen Kampf, als durch po
litiſche Verhandlung, mehr durch die Macht der Armee, als
durch die Macht des Geſetzes. Von allen Tauſchungen, welchen
wahrend des jetzigen Wahlkampfes in Frankreich Glauben bei-
gemeſſen worden iſt, ſcheint die großte diejenige zu ſein, daß die
Wahl Bonaparte's die Gegenwart beruhigen und die Zukunft
befeſtigen werde. Selbſt dem Genie ſeines Oheims wurde bei
der gegenwartigen Stimmung des franzöſiſchen Volkes und un-
ter den gegenwartigen Verhaltniſſen der franzöſiſchen Conſtitu-
tion ein ſolches Unternehmen mißlingen. Wenn irgend etwas
die Sache der gemäßigten Partei einer endlichen Niederlage aus-
ſetzen kann, ſo iſt es der Umſtand, daß ſie die Grundſatze, welche
die Grundlage aller Volksgeſellſchaft ſelbſt ſind, mit den Jntri-
guen einer verachtlichen Familie und einer ruückſichtsloſen Partei
identifizirt hat.

lFonds- und Geld-Cours.
Berlin den 15. December.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. IGeld.
Pr. Freiw. Anl. 5 100 991 Pomm. Pfnudbr. 31 901St. SchuldSch. 31 78 778 K. u. Nm. do. u 90
Seeh. Präm. chlefiſche do. 3 90Scheine. 94 S o. Lit. B. ga-Kur u. Neum. rant. do. 3Schuldverſchr. 31 Pr. Bk.-A.-Sch.
h e 3 n 771 Frdrchedpr. Pfandbr. 31 83 828/ rchsd'or. 137 131Großh. Poſ. do. 4 96 96 And. Goldm. à 4 u

do. do. 3 (81 5 Thlr. 12u 12Oſtpr. Pfandbr. 31 I 89/, [Disconto v



Eiſenbahn Aetien.

Stamm Zf. PrioritätsActien. Aectien. 3f.Brl. Anh. Lit. Berl.- Anhalt 4 86 B4 25 do. v 41 92 G
do. Hamb. 4 54 W. do. Potsd. M. 4 83!/, B.
do. St.-Star. 4 892 B. G. do. do. 5 (91 bz. u. G
do. Potsd.M. 4 60 B. do. Stettiner 5 100 B.
do. Leipziger 4 Halle Thür. 4/,86/, BHalle Thür. 4 50/, B Cöln Mind. 417,91 B.
Cöln Mind. 3/,80 bz. u. G Rh. v. St. gar. 3
do. Aachen 4 54 B d. 1.Priorität 4Bonn Cöln 4 wer do. St. Pr. 4
Düſſeld.Elf. 4 Düſſeld.Elf.Steel. Vohw.. Rſchl.-Märk. 4 85 B.Nſchl.Märk. 31/, 71 à 708 bz. u. G. do. do. 5 95 bz
do. Zweigbhn. do. III. Serie 5 91 BOſchl. Lit. A. /92*/, S. do. Zwabhn. 4
do. Lit. B. 3192 G. do. do. 5 78 GCoſelOderb. 4 7 Oberſchl. 4Bresl. Freib. 4 wut CoſelOderb. 5 95 G

Krak.Obſchl. 4 43 B. Steel.Vohw. 5Berg.Märk. 4 571 B. 57 G. Brsl.Freib. 4
Starg. Poſ. 4 70 l B.

h Ausländ.Quitt. B. StammBerl. Anh. B. 4 85 B. Actien.
Mgd.Wittb. 4
Aach.-Maſtr. 4 Dresd.-Görl. 4 STh. Vb.Bhn. 4 Leipz.Dresd. 4 JAusl. Qb.. Chemn.Riſa 4 SLudw. Bexb. Sächſ.-Bair. 4 S24 g. 4 KielAlt. Sp. 4 90/, B.Peſth. 26 Fl. 4 Amſt. R. Fl. a
Fr.W.Ndb. 4 41/5 à 41 bz. Mccklb. Thlr. 4 35/, B.

PReipzig, den 15. December.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. beten. Geſucht. Metien S w. boten. Seſucht.

Königlich ſächſiſche P.Obl. à 31 3232712
Staats Papiere Chemn. R. Eiſenb.
à 39 im 144 F. Anl. à 10 4 4von 100 u. 500 79 K. pr. St. Schuld
kleinere S ſcheine à 31à 49/ do. v. 500 891 in pr. Ct. pr. 100 Jdo. do. v. 500 u. K. k. öſterr. Metall.

200 à 5 102 r. 150 fl. Conv.do. do. kleinere J à s lauf. Zinſen
Königl. ſächſ. Land à 103 im Srentenbriefe à 3/, eheim 14 F.
von 1000 u. 500 822 Pr. Frsd'or à 5 7
kleinere idem auf 100Act. d. eh. S.Bair. And. ausl. Louisd'orE. Co. bis Mich. à 5 nach gerin
1855 à 49 ſpät. germ Aus münzfuà 3 von 100 79 ße auf 100 127Königl. pr. Steuer Conv.Spec. u. Gld.
Kredit Kaſſenſch. auf 100à 3/ im 20fl. F. idem 10 u. 20 Kr.von 1000 u. 500 781 auf 1001 2
kleinere m nLeipz. Stadt Obli Actien d. W. B. pr.
gationen à 3 St. à 103im 14 F. Leipz. BankActienpon 1000 u. 500 89 à 250 pr. 100 141
kleinere Lpz.Dresd. EiſenSächſ. erbl. Pfand bahn Actien à
briefe à 31/, 100 pr. 100 983von 500 2 80 Sächſ. Schleſ. do.von 100 u. 25 7 pr. 1001 761S. laufitzer Pfand- Chemnitz Riſaerbriefe à 3 176 do. à 100 pr. 1000

S. laufitzer Pfand Löbau-Zittauer do.
briefe à 3 85 pr. 100 20do. à 4 S 971 WMagdeb.-Leipz. do.
Lpz.Drsd. Eiſenb. pr. 1001 177

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scchefffel und preuß. Gelde.)
r mr I 15. December. (Nach Wispeln.)

8 4 Gerſte

251 Hafer
Berlin, den 15. December.

Weizen nach Qualität 49--53
Roggen loco 26-28

pr. Frühjahr 82pfd. 28 bz. 28/, Br.
Gerſte, große, loco 2224

fleine 18--20
Hafer loco nach Qualität 15-—16

pr. Frühjahr 48pfd. 151 G.
Rüböl loco 12 Br. 125 bz.

pr. dieſen Monat do.
pr. Dec. Jan. 12 Br. u. bz.

22 26

Jan. Febr. 128 B., 12 bz.
Febr. März 12 Br. 12 bz.
März April 121 Br., 12 bz.

April/ Mai 111 Br., 115, bz.
Leinöl loco 91 Lieferung 9!
Spiritus loco ohne Faß 148 verk.

pr. Dec. 15 Br.
Jan. Febr. 15 Br. 15 G.
pr. Frühjahr 16 bz. Br. u. G.

R M

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 16. December Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. December 4 Zoll über 0.

a II

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15., bis 16. December.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Baron v. Jordan a. Lübeck. Hr.
Fabrikherr EichelStreiber a. Eiſenach. Die Hrru. Kanufl. Bähr
Predari a. Zrankfurt, Siebmann a. Halberſtadt. Die Hrrn. Stud.

Feichert u. Hilden a. Berlin.
Stadt Zürich: Hr. Gutsbeſ. Oberweg a. Gatterſtedt. Hr. Ritter

Hr. Rent. Meyer a. Hannogutsbeſ. v. Trotha a. Gattersleben.
Die Hrrn. Kaufl. Mauerhofer a. Aachen, Herrmann a.ver.

Braunſchweig Lücke a. Bremen.
Golonen Ring: Die Herrn. Kanßfl. Müller a. Weißenſee, Thiele

mann a. Magdeburg, Schlippe a. Leipzig. Die Hrrn. Amtl. Bre
mer a. Gräfenrode, Pauli a. Oſen.

Engliſcher Hof: Hr. Hofrath Schwabe a. Eisleben. Hr. Oekon.
Fritſch a. Kloſter-Donndorf. Hr. Gutsdeſ. v. Wangenheim a.
Oppeln. Hr. Kaufm. Lützner a. Frankfurt. Hr. Stud. theol.

Goldſchmidt a. Prag. Hr. Partik. v. Streit a. Bonn.
Bolduen Löwen: Hr. Graf v. Hopfgarten a. Erfurt. Die Hrrn.

Kanſl. Angerſtein a. Meißen, Hornung a. Schwerin. Hr. Guts
beſ. Kotlang a. Mirbach. Hr. OAmtm Büleſchütz a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Amtm. Mathiä a. Kriegsdorf. Die Herrn.
Kanußl. Kühtemann a. Bremen, Hoffmann a. Danzig, Klaus g.
Leipzig Jerrmann a. Aachen, Daniel a. Schönbrunn.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Hirſch a Jeßnitz, Aßmann a.
Elberfeld. Hr. Fabrik. Mühlhaus a. Worbis. Hr. Gutsbeſ.
Spengler a. Strelitz.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Müller u. Hr. Rentier Schramm a.
J Hr. Juſtizrath v. Bernheim u. Hr. Amtm. Scheibe a.

übeck.
Zur Eiſenbahn: Die Herrn. Kaufl. Henker u. Kramer a. Berlin,

Kindler u. Hr. Jnſp. Scholz a. Dresden.
HMötel de Prusse: Hr. Kaufm. Cohn u. Hr. Dr. phil. Schnake

a. Berlin. Hr. Kaufm. Große a. Deſſau.

Freie Germeinde.
Sonntag um 2 Uhr Verſammlung (Beſprechung).

Die Gemeindemitglieder, ſo wie alle Freunde und Gönner der
Gemeinde, deren Kinder am Weihnachtsfeſte Theil nehmen ſollen,
werden freundlich erſucht, ſich zahlreich einzufinden.

Der Vorſtand.

frü

täg
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Bekanntmachungen.
Holzauetion.

Mittwoch, den 27. Decbr. d. J. von
früh 10 Uhr an ſollen

91 Stück Eſchen,
63 Rüſtern,
46 Ellern,30 Weiden,

Summa 230 Stück,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Käufer wollen ſich am ſelbigen
Tage in der Schenke zu Möſt verſammeln.

F. Werner.
Ein gebildetes junges Mädchen von aus

wärts, mit den nöthi,ſten weiblichen Ar-
beiten vertraut und beſonders tüchtig in der
Kochkunſt, wünſcht ſich einer gebildeten Fa
milie in Halle nützlich zu machen ohne
daß es beſondere Anſprüche auf ein Hono
rar macht. Der Eintritt würde jedoch zu
Neujahr ſtattfinden müſſen.

Frankirte Adr. mit K. C. bezeichnet wird
die Exp. d. Couriers weiter befördern.

Fette Hammel
ſtehen auf dem Ritterzute Weg witz bei
Merſeburg zum Verkauf.

Ein fettes Schwein, unter vieren die
Auswahl, ſteht zu verkaufen bei Höhne
in Nietleben Nr. 25.

Trockne Hefen
täglich friſch bei

Robert Lehmann.

Roſinen, große geleſene, 3 und 3
das empfiehlt

Robert Lehmann.

Nächſte Woche, Dienstag Mittwoch
und Freitag Brolhan bei

Hermann Rauchfuß jun.

Heute, Sonntag, den 17. December,

Militair-Coneert
im Thüringer Eiſenbahn-Saale.

Buchbinder, Muſikmeiſter.

Die Möbel Verlooſung findet den 24.
December ſtatt.

Wettin. C. Weber.
Auf die vielen eingegangenen Offerten,

das Geſuch eines gebildeten Mädchen betref-
fend, unter der Adreſſe A. D. poste re-
stante Naumburg, diene hierdurch zur Nach
richt, daß eine Wahl bereits getroffen iſt.

Drei gut ſchlagende Kanarienvögel ſind
billig zu verkaufen Steinſtraße Nr. 173.

7

An die Spießbürger in Delitzſch,
womit aber die gebildeten Bürger in Delitzſch durchaus nicht gemeint ſind.

Jhr Spießbürger gebt Euch für Kenner aus, aber die Unkenntniß fällt auf
Euch ſelbſt zurück; Jhr ſagt in Nr. 291 des Couriers:

Wenn die Kunſt nur der Bauern Lob erhält,
So iſt es Zeit ſie auszuſtreichen!

Jhr Spießbürger, hättet Jhr nur einzelne Jndividuen genannt, ſo möchte Eure Be
hauptung gerecht erſcheinen aber da Jhr dies auf die Bauern im Allgemeinen anwen
det, ſo iſt es ein Beweis, daß Jhr nicht weit über das Weichbild Eurer Stadt hinaus-
gekommen ſeid, indem Jhr den Charakter der Buuern im Allgemeinen noch viel zu
wenig zu würdigen wißt. Mehre Landbewohner.

Das neben der Ein-fahrt der Stadt Zurich S
empfiehlt ſein Lager Herren Garderobe auch Knaben- Anzüge zu äußerſt
billigen Preiſen.

Die Regen- und Sonnenſchirmfabrik
von

F. E. Spiess, in der alten Poſt,
empfiehlt ſich ihrem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit einem ganz wohl
aſſortirten Lager in den neueſten Regenſchirmen, ſo auch Schirme für Kinder, Son-
nenſchirme, mit dem modernſten Taffet, unter Zuſicherung reeller Bedienung.

Zu wahrhaft billigen Preiſen
empfehle mein Gold und Silberwaaren- Lager in ſehr ſchöner Auswabl, große Stein
ſtraße Nr. 177, der Barfüßerſtraße gegenüber. Theodor Krüger jun.

0Empfehlung zur Feſtbäckerei.
Bei dem herannahenden Feſte erlauben wir uns unſere Stollenbäckerei einem ge

ehrten Publikum und beſonders den Hausfeauen zu empfehlen, und erinnern, daß in
Hinſicht auf die zwei letzten Jahre, wir jetzt durch billigere Einkäufe im Stande ſind,
andere Preiſe zu ſetzen, werden aber beſonders auf Beſtellungen für ganze Familien
dieſelben ſo billig liefern, als ſie ihnen ſelbſt koſten würden, da bei uns doch immer
die Menge wieder bringt, was im Einzelnen verloren geht.

4

Zu gleicher Zeit empfehlen wir für die Feſt voche drei Mal friſche Stückhefen, die
wir ſelbſt zu unſerer Bäckerei aus Dresden beziehen und für deren Güte garantiren

Gebr. Schmidt.
Geſtellungen auf ChriſtWecken nimmt
freundlichſt an Louis Feldmann.

m en errrrrrrrrrerrrrrrerròàrer 2Mit dem heutigen Tage empfiehlt ſeine dies-
jährige WeihnachtsAusſtellung von Condi-
torei- Waaren der gütigen Beachtung ganz
ergebenſt Louis Feldmann,

Leipziger Straße Nr. 323.
Serpentin-Wärmsgteine,

auch Cholera Steine genannt, weil ſolche bei Leibwehen die vorzüglichſten
Dienſte thun, empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen

Chriſtian Kind,
am Domplatz.



8

Reiſeneceſſaires, Reiſetaſchen, Portemonnaies, Cigarrenſtänder, Cigarrenetuis, Tabacksdoſen,
Barometer, Thermometer, Operngucker, Lorgnetten, Mikroskope, Taſchen und Federmeſſer,
Reißzeuge, Nähkäſtchen, Wandkörbe, Manillahanf-Klingelzüge, Damentaſchen, Broches, Par-

x

henen e e Boe

fumerieen, Seifen und andere Artikel empfiehlt 6. 'accani, Rother Thurmanbau.

Das Möbel, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von

e AIADCXIEempfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Waarenlager zur geneig-
ten Beruückſichtigung.

Auch in kleineren Gegenſtanden, zu Weihnachtsgeſchenken
für Kinder paſſend, bietet daſſelbe eine Auswahl dar.

Die Papier- und Buchbinderwaarenhandlung,
große Ulrichsſtraße Nr. 15,

empfiehlt auch zu dieſem Weihnachtsfeſte ihr bekanntes, wohl
aſſortirtes Lager von allen darin einſchlagenden Artikeln.

Ergebenſt J. G. Grosse.
Wir benachrichtigen unſere Geſchäftsfreunde, daß unſer ſeitheriger Commiſſionair

Herr G. Rawald in Halle wegen politiſcher angeblicher Vergehen verhaftet worden
iſt, wir daher die Leitung und Liquiodat on unſerer Geſchäfte ab Halle wieder ſelbſt
übernehmen und die dem Herrn G. Rawald früher ertheilten Vollmachten zum Ein-
zug unſerer Ausſtände hiermit aufheben.

Wir erſuchen deshalb, zur Vermeidung doppelter Zahlung, für unſere Rech-
nung keine Gelder mehr an den Herrn G. Rawald in Halle gelangen zu laſſen,
ſondern unſer Guthaben entweder an uns oder unſere bevollmächtigten Reiſenden
zu berichtigen.

Geiſenheim im Rheingau, d. 1. Decbr. 1848. Dresel c Lohn.

Frau Emilie Rawald wird das Weinſtubengeſchäft „zum Rütli“ in Halle
fortſetzen.

Aufforderung für Muſiker.
Durch den miniſteriellen Erlaß vom 14. Juli d. J. ermuntert, und dem Bei-

ſpiele Berlins, Magdeburgs und anderer Städte folgend, wird von hier aus
beabſichtigt, eine Petition, die Abhülfe obwaltender Uebelſtände der Muſik und des
Muſikerſtandes betreffend, an das Miniſterium zu richten.

Es werden demgemäß alle Stadt und ſonſtige Civil-Muſiker vom Fach, aus Nah
und Fern, zur Betheiligung an derſelben, inſofern ſie dieſes nicht ſchon anderweitig
gethan, hierdurch eingeladen.

Die Verſammlung, worin über das Nähere darüber berathen werden ſoll, findet
im Saale der Weintraube bei Giebichenſtein

Donnerstag den 21. December
früh 10 Uhr u. Nachmittags 2 Uhr ſtatt, wobei auf recht zahlreiche Theilnahme rechnet

Halle, d. 15. Decbr. 1848. das Stadtmuſikchor.
Anmerk. Mehrſeitig aufgefordert, iſt bereits eine Vorlage angefertigt und wird

an dem betreffenden Tage der geehrten Verſammlung vorgelegt.

Zur erſten ſichern Hypothek werden 1500 Auf dem Rittergute Schkopau iſt
bis 2000 geſucht durch den Juſtiz- ein 7 Monat und ein 8 Monat alter
Commiſſar Sauerteig in Eilenburg. Bulle, Schweizer Raſſe, zu verkaufen.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Ausſtellung
von Buchbinder- und Galanterie-
Waaren von J. M. Schick, Naum-
durger Straße Nr. 95 in Lauchſtädt.

Fr. Lange, geprüfter u. ſelbſt an
Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Kümmel-Spreu kauft
C. W. Beez in Schlettau.

G. kmFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau, Julie geb. Weber, von einem
geſunden Knaben zeigt Verwandten und
Freunden ergebenſt an

Merſeburg, den 15,. December 1848.
Hartung, Diakonus.

Verlobungs- Anzeige.
Theodore Niſa,
Heinrich Knill,

Verlobte.

Todes Anzeige.
Heute Abend 8 Uhr entſchlief ſanft

nach ſechswöchentlichen ſchweren Leiden an
der Kehlkopfſchwindſucht meine mir un-
vergeßliche theure Frau, Pauline geb.
Bee z, welches ich meinen lieben Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid anzeige.

Wettin, den 13. December 1848.
Carl Agricola.
EmmaKarl Kinder.
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e zu Nr. 296 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.Sonntag, den 17. Decker 18A8.

Bekanntmachung.
Auf den Grund des Wahlgeſetzes für die zweite preußi-

ſche Kammer vom 6. d. Mts. und des von dem Koniglichen
hohen Staatsminiſterio unterm 8. d. Mts. erlaſſenen Regle-
ments, liegt den Landrathen die Abgrenzung der Bezirke für
die Wahl der Wahlmanner ob.

Jch bringe hiernach die zu Jedem der 74 Wahlbezirke des
Saalkreiſes gehörigen Ortſchaften, ſowie die Zahl der auf Je-
den dieſer Bezirke kommenden Wahlmänner zur öffentlichen
Kenntniß:

Wettin 112 n2) Cönnern 1113) Lobej un r 104) Löbnitz a/ L.
5) Unterpeißen6) Bebitz und Trebitz b/C.

7) Lebendorf e8) Beeſedau und Cuſtrena

9) Mag inhen und Popug
10) Mucrena
11) Trebnitz12) Rothenburg
13) Dobis
14) Doößel
15) Neutz, Deutleben, Lettewis, Görbis und

Beiderſee
16) Gimmritz und Raunitz

17) Mücheln und Doblitz
18) Friedrichſchwerg
19) Brachwitz
20) Morl21) Moderau und Wallwitz

22) Sylbitz und Trebitz P.
23) NaundorfMerwitz und Prieſter
25) Domnitz, Dornitz und Dalenag

26) Golbitz und Garſena
33 Kirchetlau und Mitteletlau

8) Hochetlau253 Schlettau und Sieglitz

30) Wieskau
31) Kroſigk und Kaltenmark
32) Petersberg
33) Neglitz34) Dachritz mit Merkewis, Weſtewitz und

Froöoßnitz
35) Teicha, Rathern, eöbnit/ Lehndorf und

Groitſch 236) Sennewitz und Gutenberg
1

38) Trothe e r.
39) Giebichenſtein A. 640) Croöllwitz und Vorw. Gimmritz 2

41) Lettin d t.her
2

4

1

2

106

e e e e e e u e e I e

W u W

43) Lieskau r44) Obla u
Nietleben

46) Zſcherben.47) Diemitz, Freimfelde und Bollberg

Wahlm.

106 Wahlm.
Transport:

48) Woörmlitz
49) Beeſen, Ammendorf und Planene
50) Radewell und Burg i/A.
51) Dollnitz neupreuß. und Oſendorf

52) Dollnitz altpreuß.53) Lochau, Weſenitz und Pritſchöna

54) Großkugel
55) Gottenz56) Schwoitſch, Gröbers und Bennewitz
57) Osmunde und Benndorf
58) Dieskau59) Bruckdorf, Canena und 3winiſchöna
60) Buüſchdorf
61) Schoönnewitz und Kleinkugel

62) Burg bei Reideburg63) Reideburg mit Crondorf und Capellenende

64) Zoöberitz, Stichelsdorf, Peißen und Rabal
65) Braſchwitz und ßer
66) Hohenthurm
67) Roſenfeld68) Niemberg und Spickendorf

69) Dammendorf
70) Schwerz71) Brachſtedt, Wurp, Hohen und Eismanns

dorf
72) Oppin, Harsdorf, Jnwenden und Pranitz
73) Tornau, Ober- und Unter Maſhwis
74) Moöötzlich

v v

d v v

u V v

v v v v v
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Miſoenwen 152 Wahlm.

Es werden nun in allen Gemeinden die Verzeichniſſe der
nach Art. 1 und 2 des Wahlgeſetzes und Art. 67 der Verfaſ

ſungs- Urkunde ſtimmberechtigte Urwaähler aufzuſtellen ſein, zu
welchem Zwecke den Ortsbehörden die nöthigen Formulare in
der Kurze zugehen ſollen.

Halle, den 15. Decbr. 1848.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
DAZZJm Namen der in Halle zurückgebliebenen, mit den hie-

ſigen Erwerbsverhaältniſſen, ja theilweiſe mit der Sprache un-
kundigen Familien des 1. Bat. 19. Jnf.-Reg. ſage ich allen
denen, welche beigetragen haben die in Wahrheit nicht geringe
Noth dieſer Hülfsbedürftigen durch ihre Beiträge einigermaßen
zu lindern, meinen ergebenſten und herzlichſten Dank, und er-laube mir zu bemerken, daß ich zur Empfangnahme fernerer
Beiträge gern bereit bin.

Eingegangen und nach ſorgfältiger und gewiſſenhafter Pru
fung der Hulfsbedürftigkeit wurden vertheilt:

m

Von ge7 Rittmſtr. v. e 10 A. A. J. 2
Geh. R. W D. 1 Hpim. B. 1C g. 3 D. W. 2 Gr. v. S. 3 B.J. W. 1 A. J. C. Fr. 2 R. Oek. G. B. 1
Rend. R. 1 F. Aſſ. D. 3 F. S. 15 Hptm.
C. H. K. 1 A. v. T. 1 A. Frau v. K. 4 J.
v. M. 3 F. Ob.-B.- R. M. 3 F. Prof. R. 1
Superint. D. 1 F. Ungen. 1 A. Kaufm. J. 2
Fr. E. S. 3 F. N. 1 G. H. 10 Verwittwete H. P. 10 S M. W. 1



Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zurückgeſchickt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Kutſcher Hartmann in
Artern. 2) An den Handelsmann Golſch
dahin. 3) An den Schuhmacher- Geſellen
Rudolph in Nienburga/ W. 4) An
Hrn. Literat E. Köller in Regenwalde.
5) An den Schäferknecht Heyne in Krum-
menpfahl. 6) An den Müller Hörichs
in Wehlitz. 7) An den Handelsmann
Schindewolff in Wittenberge. 8)
An Fräulein Müller in Eisleben. 9)
An Hrn. Director Kolter dahin. 10) An
Hrn. Heckner in Colletha. 11) An
Hrn. C. Fiſcher in Rathenow. 12)
An Hrn. Härtling in O. Teutſchen
t hal. 13) An Hrn. Jnſtrumentenmacher
Kreppe in Magdeburg. 14) An Fräu-
lein Müller in Berlin. 15) An Ma-
dame Stein dahin. 16) An Hrn. L.
Baumgärtel in Bremen. 17) An
Hrn. Amtmann Springer in Eute-
ritzſch. 18) An Hrn. A. Kuhn in Rut-
telſtedt. 19) An Frau Gräfin Hacke
in Blumberg.

Halle, den 15. December 1848.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Wein-Auetion.Mittwoch, den 20. d. Mts. Mittags
1 Uhr werden in dem Seiler Troitſch'ſchen
Hauſe, große Ulrichsſtraße Nr. 17, 300
Flaſchen Hochheimer, Nierenſteiner
und Geiſenheimer Weine und 4000
Stück Cigarren, gerichtlich verauctionirt
werden. Gräwen, Auct.- C.

Die Aufſtellung meiner Kryſtall-, Glas
und Porzellan-Wagren empfehle ich in reich
haltiger Auswahl als paſſende Weihnachts-
geſchenke zur gütigen Beachtung auch der
gleichen Spielzeug und Nippſachen.

Heckert,
große Ulrichsſtraße.

Eine anſtändige Frau, welche für eine
hübſche freie Wohnung eine kleine häus-
liche Mitaufſicht übernehmen will, beliebe
ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden am

großen Berlin Nr. 431 parterre links.

Stell-Lampen in Meſſing und Neuſilber,
ſehr gut gearbeitete Waare, erhielt eine
neue Sendung

Ferdinand Weber,
Märkerſtraße nahe am Markt.

Trommeln von Meſſing für Kinder bei
Ferdinand Weber.

Erzählungen aus der

Jnhalt: 1r Theil: Gubrun.
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Weihnachts-Feſtgeſchenk für die Jugend.
Als werthvotle Gabe für die heranreifende Jugend,

beliebten und ſehr verbreiteten Erzählungen aus der alten Welt von Vecker
dürfen wir mit Recht empfehlen die ſo eben in unſerem Verlage erſchienenen

als ein Pendant zu den ſo

alten deutſchen Welt
fur die Jugend,

von K. W. Oſterwald (Lehrer am Königl. Pädagogium in Halle).
2 Theile in 8. ſauber cartonirt 1 14

2r Theil: Siegfried und Kriemhilde.
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Mittwochs, den 20. December,

der preußiſchen Nationalverſammlung.

ſchen wird hiermit anheim geſtellt,
betheiligen.

Bekanntmachung.
Nachmittags um zwei Uhr,

Verfaſſungsvereins im Gaſthofe zum König von Preußen bei Quetz.
über die nahe bevorſtehende Wahl der Abgeordneten,

Den Gemeinden der Umgegend, welche die für
das Vaterland hochwichtige, auch allerhöchſten Orts verheißene conſtitutionell-monarchiſche
Regierungsform auf breiteſter Grundlage aufrecht erhalten zu ſehen ernſtlichſt wün-

ſich durch Deputationen an dieſer Berathung zu

Verſammlung des
Berathung

inſonderheit der erſten Kammer

habe ſch beſtens Sorge getragen, mein
Waarenlager auf das Reichhaltigſte zu aſſor
tiren, und erlaube mir beſonders auf nach
ſtehende Artikel aufmerkſam zu machen, als:
Haus und Reiſepelze, Schlafröcke, Pale-
tots und Twinen, Müffe, Boas, Fußkörb-
chen, Fußſäcke, Schlittendecken, Filz und
Seidenhüte, Pelz und Plüſchmützen für
Herren und Knaben, ſeidene Hals und
Taſchentücher, wollene und ſeidene Shawls,
Cravatten, Pelz Zeug und Glacé- Hand
ſchuhe u. dgl. m. F. Zimmermann

am Markt.

Parfumerien,
als alle Arten wohlriechende Seifen, Haar-
Oele, Pomaden und Eſſenzen im Einzeln,
ſo wie in ſauber gearbeitete Toiletten ver
packt, empfiehlt F. Zimmermann.

Ausverkauf
von Erfurter Schuhen zu dem Fabrikpreiſe

bei F. Zimmermann.
Albert Kensel

in der alten Poſt
empfiehlt ſein Lager von allen Sorten
Handſchuhen, Herren Cravat-
ten, Shlipſe, Gummi-Hoſenträ-
er, Haarbürſten, Reiſe- und
amentaſchen, Portmonnaies,

Cigarrentaſchen, Geldbörſen und
Klingelzüge.

Mantelfrangen in größter Aus-
wahl bei Albert Hensel.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Pianoforte
in Mahagoni und Paliſander empfiehlt

J. C. Jonas in Halle,
Brüderſtraß- Nr. 218 am Land und

Stadtgericht.

Stearin- und Milly-Kerzen,
ſowie alle Gattungen künſtlicher Wachs-
lichte, mögen ſie nun Apollo-, Magarin,
Brillant- oder Pracht-Kerzen genannt wer
den oder gar mit engliſcher Vignette ver-
ſehen ſein, empfehle ich bei Partieen und
einzezn billigſt

Palm-Wachslichte der Seehand-
lungs Fabrik, das richtige Pfund zu 32
Loth à 10 bei

W. Fürſtenberg.

Feinſten Düſſeldorfer Punſch
Syrup;

Punſch Extracte zur Bereitung
eines ſchönen kräftigen feinſchmeckenden
Punſches, zuſammengeſetzt aus feinem Rum,
Arac und friſchem Citronenſaft, ohne alle
fremdartigen Beſtandtheile, zu den verſchie
denſten billigſten Preiſen, liefert die alte
bekannte Fabrik von

W. Fürſtenberg in Halle.

Taſſen mit Anſichten von Halle und
Lichtbilder mit Wittekind empfiehlt

A. L. Wiebecke.
e nuneh]

Cigarren,
nur alte abgelagerte Bremer, empfiehlt

J. G. Grosse
Ein Reitpferd, auch einſpännig einge

fahren wird verkauft in der Kirchner-
ſchen Ziegelei.
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Am 14. d. M. iſt mir ein brauner
Jagdhund zugelaufen. Der rechtmaäßige
Eigenthümer kann denſelben binnen acht
Tagen, gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten, in Empfang
nehmen.

von Madai'ſche Braunkohlengrube bei
Zſcherben, d. 15. December 1848.

Heinrich, Steiger.
Dank dem achtungsvollen Hrn. Dr. Ja-

cobſon, der meine Frau in ihren Ge-
burtsſtunden von Drillingen glücklich ent-
bunden hat. Jch fuühle mich verpflichtet,
denſelben in derartigen Fallen ſehr zu em-
pfehlen.

Schaafſtadt, d. 14. December 1848.
C. Böttcher, Schuhmacher.

Zu bevorſtehendem Weihnachten empfiehlt
ſein Lager von den verſchiedenſten Reiß-
zeug Gegenſtänden Brillen und Lorgnet-
ten in den modernſten Faſſungen und beſten
Glaſern, Fernrohre und Microscope in ver-
ſchiedenen Großen mit und ohne Micro-
meter, Loupen, Thermometer und Baro-
meter Platinafeuerzeuge, echte chineſiſche
Tuſche und aller in dieſes Fach ſchlagen-
den Artikel

Jul. Herm. Schmidt,
Mechan. u. Opt. Steinſtraße Nr. 127.

Geſuch!
Ein junger, mit den beſten Zeugniſſen

verſehener Mann, 30 Jahr alt, an ſchwere
Arbeit gewohnt, auch im Rechnen und
Schreiben nicht ganz unerfahren, ſucht ſo
bald als moglich in ein Kaufmannsgeſchaft
oder ſonſt irgend als Hausmann, oder
Stoßer in einer Apotheke, ein recht baldi-
ges Unterkommen. Die geehrten Herr
ſchaften werden gebeten, guütige Anfragen
an den Handarbeiter Schoönig in Giebi-
chenſtein zu adreſſiren.

Aechte Pariſer Honigfarben in
einzeinen Stücken und Kaſten zu ver-
ſchiedenen Preiſen, Tuſchkaſten in al-
len Größen, von ord. bis zu den feinſten
Sorten von L bis 3 das Stück,
empfiehlt als aus ezeichnet billig

Papierhandiung Nr. 716.

Mein aus mehr als 10O0 verſchiedenen
Sotten beſtehendes

Stahlfedern-Lager,
das Gros, b. ſtehend aus 12 Dutzend
Federn von 3 Sgr. an bis zu den
feinſten Sorten, in Schreib und
Zeichnenfedern, vrrkauft zu dieſem Feſte zum

W. Heſſe,
Schmeerſtraße Nr. 716.

Fabrik Preiſe

11

Die Putz und Mode Handlung
von Meyer Michaelis, großer Schlamm,

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihre Ausſtellung zur
geneigten Beachtung.

hen en eSe n er Fällen brur-menzeigen wir hiermit an, daß wir Lager aller Nummern französi-
cher veidener Cylinder-Gaze (und zwar in reinen Original
Fabriknummerny) führen.

L. Ohrtmann Comp.
in L e i p zig

Markt Nr. 14, erſte Etage.

Danziger Magen Tropfen
C. J. Scharre am Markt in Halle.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß ich jetzt eine ſehr große Auswahl, beſonders zu dieſem Chriſtmarkt, an Win-
terkleidungsſtücken aller Art und verſchiedenen Façons vorräthig habe. Bei einer reellen
und prompten Bedienung bin ich überzeugt, daß ein hochgeehrtes Publikum mit mir
zufrieden ſein wird. Auch erlaube ich mir noch die ergebene Anzeige, daß ich ſchnell
und billig jede ſolide Beſtellung auf Kleidungsſtücke übernehme.

Halle, den 16. December 1848. Kleiderhandlung von C. G. Hartig,
Schneidermeiſter,

Leſpziger Straße Nr. 396.

Dall le Cologne, von Johann Maria Farinag, gegen
über dem Jülichs-Platz, ſowie von Zanoli, empfiehlt in ganzen und halben Fla-
ſchen, à 15 u. 7 in Dutzenden billigerz ſowie Porte-Monnaies von
3 M an,

Herrmann Schöttler, in den Haarſchneide-Salons.

Bekanntmachungen.
Meſſing-Gußwaaren,

zu Weihnachts Geſchenken paſſend,
als: Plätten, Glockelſen, Mörſer, Leuchter, Lichtſcheeren, Lichtknechte 2c., auch der-
gleichen Spielwaaren, empfiehlt d

Halle, Bruderſtraße Nr. 207. Wilhelm Nathke.
Schön geleſen Roſinen, à W 3 empfiehlt

Wilhelm Rathke.
Feinſte Bamberger Schmelzbutter, Genueſer Citronat, Mandeln, ff. Raffinad,

mittl. Raſfinad und Melis in Broden und einzeln billigſt, empfiehlt
Wilhelm Rathke.
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Preußiſche Re nten Verſicherung sAnſtalt.
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in den
Monaten Januar und Februar 1849 die Zahlung der für das Jahr 1848 fälligen
Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließlich
1847 ſowohl hier, bei unſerer Hauptkaſſe (Mohrenſtraße Nr. 59), als bei den ſämmt
lichen Agenturen nach Beſtimmung des 26 der Statuten ſtattfinden wird.

Die fälligen Renten Coupons ſind mit dem im H. 27 der Statuten vorgeſchriebe
nen Lebensatteſte zu verſehen, und wird in dieſer Beziehung noch bemerkt, daß, wer
mehrere Coupons für Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein Le
bensatteſt beizubringen nöthig hat, und daß dergleichen Atteſte von jeder Perſon, die
ein öffentliches Siegel führt, unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerk des
Amts-Charakters, ausgeſtellt werden können.

Die Renten betragen:

von der Jahresgeſellſchaft Jn Klaſſe
III. IV.J ä

1839 316 61 3 5) 7 62861840 311 323 4 4 415 428 616 61841 313 321 4 2 6) 413 424 6 6141842 313 61 324 64 4 6 415 427 527 6
1843 316 6] 325 6] 4 5 6 419 511 617 61844 3 7 314 320 6) 4 2 4191845 3 6 313 6) 322 4 3 4191846 3 4 6) 312 321 64 2 6)] 419 61847 3 3110 3120 i 410

Jn Betreff der früher ſchon fällig geweſenen, aber noch nicht abgehobenen Renten
wird der F. 28 der Statuten in Erinnerung gebracht, nach welchem jede baar zu er
hebende Rente verjährt, wenn ſolche nicht binnen 4 Jahren nach der Fälligkeit abgeho-
ben worden iſt. Berlin, den 5. December 1848.

Direction der Renten-VerſicherungsAnſtalt.

A. L. Wiebecke in der Bruderſtraße empfiehlt
als paſſende Weihnachtsgeſchenke:

Figuren, Arbeitskörbchen, Flacons, gemalte Handleuchter, eine große Aus-
wahl Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Thee und Butterbüchſen, Cigarren und
Aſchenbecher, Cigarrenabſtreicher, Platinafeuerzenge, Spirituslampen, Streichholz-
käſtchen, Blumen -Etagèren und viele andere Gegenſtände.

Große Holſteiner,
Helgolander

Auſtern.
C. Kramm.

Smyrn. Roſinen à b 2 und 3
bei F. Kreßmann, Oberſteinthor.

Weißer Sand iſt zu haben bei Frie-
drich Rolle in Kütten.

Ein fleißiges, ordnungsliebendes Mäd-
chen, in der Wirthſchaft nicht unerfahren,
findet zum 1. Januar 1849 einen Dienſt

bei C. Kramm.
Strohhof, Herrenſiraße Nr. 2053, iſt

jetzt ſogleich oder zu Neujahr eine kleine
Wohnung, nach der Hauptſtraße gelegen,
zu vermiethen eine Treppe hoch.

Eine geſunde Amme empfiehlt die Heb-
amme Stittrich in Beeſen.

Feinſte Vanille- und Gewürz-Chocolade,
ſo wie die beſten bairiſchen Malzbon-
bons gegen Huſten und trockne Hefen
von bekannter Güte empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Alle Sorten feinſten Punſch-Extrakt, be-
ſten Jamaica- Rum und feinſten Arrac de
Goa empfiehlt E. L. Helm,

gr. Steinſtraße.

Sehr ſchöne große rheiniſche Nüſſe em

pfiehlt billigſt E. Dönitz.
Herzliche Grüße an Halle von

M. R. k.
Zurechtweiſung und Rüge.

Die Redaktion der demokratiſchen Zeitung hat in ihrer
Nr. 130 ſich nicht enblodet, eine kleine „jauf der Treppe
vorgefallene“ Streitigkeit, als einen „in meinem Locale
geſchehenen thätlichen Angriff, bei welchem Blut gefloſſen,“
zu bezeichnen. Die voöllige Unwahrheit dieſer Anfuhrung be
zeugen meine ſammtlichen Gäſte, ſo wie, daß ich ſtets fur die
größte Ruhe und Eintracht in meinem Locale Sorge trage und
Exceſſe deshalb nicht vorfallen. Da nun aber durch ſolche
und ahnliche unwahre Mittheilungen und abſichtliche Entſtel
lungen der gute Ruf meines Etabliſſements gefaährdet werden
köonnte, ſo will ich der Redaktion der demokratiſchen Zeitung
hiermit wohlmeinend rathen, „ſich dergleichen für die Folge zu
enthalten denn, wenn auch ihre demokratiſchen Flos-
keln und Windbeuteleien, durch die Preßfreiheit geſchützt,
noch fortgedruckt werden durfen, ſo mochte ihr doch, wenn ſie
ſo fortfährt, recht bald in conſtitutioneller Weiſe derma-
en auf die Finger geklopft werden, daß ihr das Schreiben
berhaupt vergehen würde. Rümpler.

Wird der gute Sinn unſerer Stadt und Landbewohner
auf die Zuſammenberufung von Volks-Verſammlungen, wie es

der geweſene Deputirte Herr Aſſeſſor Schul z in Nr. 50 des
Delitzſcher Nachrichtsblattes thut, etwas geben können?

Nein, wahrlich nicht!
Nur Sonderintereſſen dazu!
Denn, Trau, Schau, Wem?

Zur Beachtung
Gegen Choleraganfalle iſt folgendes einfache Mittel, das

ſchon mehrfach gute Dienſte geleiſtet hat, anzurathen:

Man nimmt Zimmt, Gewuürznelken und gelbe Katzenpfot
chen (eine gelbe Blume, die in allen Apotheken zu haben iſt),
zu gleichen Gewichtstheilen und miſcht dieſelben gehörig unter-
einander. Auf einen Eßloöffel voll von dieſer Miſchung gießt
man zwei Taſſen kochendes Waſſer und laßt es noch etwas
kochen zu Thee. Von dieſem Thee trinkt man jeden Abend
eine bis zwei Taſſen warm, als Schutzmittel, oder bei wirkli
chen Choleraanfaällen alle Stunden oder alle halben Stunden
eine Taſſe, wo man dann vier Taſſen Thee auf zwei Epßloffel
der öbigen Miſchung aufgießen kann. Man hat ſich dabei warm
zu halten und vor Erkältung zu hüten.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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